
 

Münchner Stadtmuseum – Ausstellung von Münchner Künstlern 

 

Antrag Nr. 20-26 / A05262 von Herrn StR Alexander Reissl 

vom 27.11.2024, eingegangen am 27.11.2024 

 

Az. D-HA II/V1 321-2-0036 

 

 

 An Herr Stadtrat Alexander Reissl, CSU mit Freie Wähler-Fraktion, Rathaus 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtrat Alexander Reissl, 

 

nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmitglieder nur auf Ge-

genstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages 

betrifft jedoch eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 

22 GeschO dem Oberbürgermeister obliegt, weshalb eine beschlussmäßige Behandlung im 

Stadtrat rechtlich nicht möglich ist  

Die Auswahl von Ausstellungsthemen für das Münchner Stadtmuseum ist ein laufendes 

Geschäft des Museumsbetriebes. 

 

Der Antrag wird von Seiten des Münchner Stadtmuseums aufgegriffen, wobei er einer vom 

Münchner Stadtmuseum bereits gut eingeübten Praxis entspricht. Für die Präsentation 

zeitgenössischer Arbeiten Münchner bildender Künstler*innen und auch für die Kooperation 

mit ihnen sei aus tatsächlich vielen Beispielen nur hingewiesen auf die Ausstellung „MUC / 

Schmuck. Perspektiven auf eine Münchner Privatsammlung“ (in Kooperation mit der Akademie 

der bildenden Künste; 2020 bis 2021 bzw. über die Pandemiezeiten hinaus verlängert) sowie 

auf die Ausstellung „(K)ein Puppenheim. Alte Rollenspiele und neue Menschenbilder“ (in 

Kooperation mit der Sammlung Goetz, 2023). Im Grunde gibt es kaum mehr eine Ausstellung 

im Münchner Stadtmuseum, die ohne eine Beteiligung von gegenwärtig in unserer Stadt 

aktiven Künstler*innen auskäme.  

 

Einen besonderen Hinweis verdient die für Mai 2025 geplante Eröffnung der 

programmatischen Interimsausstellung „What the City? Perspektiven unserer Stadt“, in der 

unter dem Label „Art City“ dezidiert nach der aktuellen Situation von in München tätigen 

Künstler*innen gefragt wird, das heißt, diese in einer repräsentativ verstandenen Umfrage 

selbst befragt werden und auch zu Wort kommen. Insgesamt versteht sich diese Ausstellung 

als eine Vorschau auf das Programm des neukonzeptionierten und sanierten Münchner 

Stadtmuseums (2031).   

 

Der Antrag fügt sich nahtlos in diese Planungen ein, da Münchner Künstler*innen mit ihren 

Arbeiten regelmäßig im Rahmen unterschiedlicher Ausstellungen des Münchner Stadtmuseum 

Berücksichtigung finden und auch zukünftig finden werden. 

 
Es sei noch ergänzt, dass die Sichtbarmachung des Schaffens Münchner Künstler*innen ganz 

generell ein großes Anliegen des Kulturreferats darstellt. Nicht zuletzt ist dies auch die 

zentrale Aufgabe der insgesamt sechs städtischen Kunsträume, die vor allem Münchner 
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